
Baugeschichte

1920er Jahre _ 1926 beschließt der Magistrat der Stadt Cottbus, den Bau eines

Dieselkraftwerkes auf der Mühleninsel. Diese Technik wird als die günstigste

und flexibelste befunden, da ein Dieselmotor innerhalb kürzester Zeit einsatz-

bereit ist. Es geht darum, Belastungsspitzen zu hohen Nachfragezeiten abzu-

decken. Nach dem Baubeginn am 4. April 1927 findet die offizielle Einweihung

des Dieselkraftwerkes schon ein Jahr später, am 1. April 1928 im Rahmen der

Feierlichkeiten zu 25 Jahre Elektrizität Cottbus statt.

1950er und 1960er Jahre _ Nach nur dreißig Jahren Betriebszeit erfolgt 1959 die

Einstellung der Stromerzeugung im Dieselkraftwerk. Nachdem in der Zwischen-

kriegszeit das Netz der großen Fernübertragungsleitungen ausgebaut wird,

überholt sich in den fünfziger Jahren der Betrieb kleiner dezentraler Kraftwerke

sehr schnell.

In den sechziger Jahren wird unter der Leitung der VEB Energieversorgung Cott-

bus eine Transformatorenwerkstatt eingerichtet. Dazu muss der Dieselgene-

rator abgebaut werden. Das Schalthaus ist ebenfalls seit Mitte der sechziger

Jahre außer Betrieb.

1975 _ Als Zeugnis der Industriekultur und Energie-Erzeugungstechnik wird das

Dieselkraftwerk unter Denkmalschutz gestellt.

1990er Jahre _ Die Neuordnung der Besitzverhältnisse prägt die weitere Ge-

schichte. Als Nachfolge der VEB Energieversorgung übernimmt die ESSAG

(Energieversorgung Spree – Schwarze Elster AG) das Gebäude. Die spätere

Rechtsnachfolgerin ist die enviaM (envia Mitteldeutsche Energie AG). 1999 er-

folgt die endgültige Beräumung des Maschinen- und Umformerhauses.

2000 _ Die seit 1999 durch den Freundeskreis des Kunstmuseums veranstal-

teten Feste für die Kunst im Dieselkraftwerk tragen zur temporären Belebung

des Terrains bei. Der Ort gewinnt Aufmerksamkeit.

Die Stadt Cottbus erkennt den Wert des Geländes und des Gebäudes als po-

tentielle Heimstatt für das Museum. Das Dieselkraftwerk geht Ende 2001 in

städtisches Eigentum über. 2002 können Anderhalten Architekten aus Berlin

den europaweit ausgeschriebenen Wettbewerb Sanierung und Umbau für sich

entscheiden.

Im Jahr 2004 beginnen die Planungen, im November 2005 ist Baubeginn.

2008 _ Am 8. Mai 2008, genau achtzig Jahre nach der ersten Inbetriebnahme

des Gebäudes, wird die offizielle Wiedereröffnung des Kunstmuseum Diesel-

kraftwerk Cottbus am neuen Standort gefeiert.

Die Bruttogeschossfläche beträgt 4.200 m2. Es kann eine Ausstellungsfläche

von 1.200 m2 gewonnen werden. Die Baukosten betragen 8,1 Mio. Euro.
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